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Von Porto bis zur Algarve
Portugal, an der westlichen Flanke Europas gelegen, wird umpüllt von Atlantik und ist dementsprechend durch eine deutliche Orientierung zum Meer hin bestimmt. Neben überwältigenden Landschaften im Landesinneren, welche von sonnigen Flussläufen bis zu Hügellandschaften mit Korkeichen und Olivenhainen, aber auch bis zu mächtigen Gebirgszügen reichen, gilt es vor allem auch eine Vielzahl von kulturellen Traditionen in den faszinierenden Städten zu erkunden. Zuweilen scheint hier das Goldenen Zeitalter noch allgegewärtig, ist doch die ehemalige Weltmacht mit südamerikanischem, afrikanischem und asiatischem Kolonialerbe überreich an historischen Denkmälern und kunsthistorischen Juwelen.
1. Tag: Ankunft in Porto

Ankunft am Flughafen von Porto, Stadtrundfahrt und / oder Rundgang zur Torre dos Clérigos, zur gotischen Kathedrale, der Börse, zum alten Bahnhof Sao Bento sowie dem urigen UferviertelRibeira. Am gegenüberliegenden Ufer Besuch der Promenade der Portweinkellereien im Stadtviertel Vila Nova de Gaia und Möglichkeit zum Besuch einer dieser Kellereien. Abendessen und Übernachtung in Porto.

2. Tag: Porto – Coimbra

Morgens fahrt am Douro entlang zum Hafen und Festung Castelo do Queijo, dann Weiterfahrt nach Coimbra, der intellektuellen Haupstadt Portugals. Besichtigung der steil ansteigenden Altstadt mit seiner mittelalterlichen Kathedrale und der Universität. Möglichkeit zum Besuch der berühtem barocken Bibliothek. Bummeln durch die vielen kleinen Gässchen Coimbras, wo der Fado, der musikalische Ausdruck der seelischen Stimmung dieses Landes, genannt „Saudade“ – Sehnsucht, gespielt wird. Abendessen und Übernachtung in Coimbra.

3. Tag: Coimbra - Tomar - Fatima - Batalha - Nazaré

Unsere erste Tagesetappe führt ins Hinterland nach Tomar, wo wir uns im Zeitalter der Kreuzfahrer und Tempelritter wiederfinden. Möglichkeit zur Besichtigung der Christusritterburg, einer der faszinierendsten Beispiele portugiesicher Ritterbaukunst. Weiterfahrt und kurzer Stop im berühmten Marienallfahrtsort Fatima und danach Besuch der Klosteranlage Batalha aus dem 14. Jh., die zu den bekanntesten und schönsten Beispielen des „manuelinischen Stils“ zählt, eine sehr lusitanische Ausprägung der Hochgotik. Der Tag findet seinen Ausklang am Strand des Fischerörtchens Nazaré. Abendessen und Übernachtung in Nazaré.
4. Tag: Nazaré – Alcobaca – Óbidos – Lissabon
Vormittags Möglichkeit zum Besuch der mächtigen Anlage des Zisterzienserklosters Alcobaca. Weiterfahrt zum mittelalterlichen Städtchen Óbidos, das unter Denkmalschutz steht und an jeder Ecke mit romantischen An-und Aussichten prahlt. Am Nachmittag Ankunft in Lissabon, der Hauptstadt des Landes, welches wir zunächst mittels einer Panoramastadtrundfahrt kennen lernen werden. Abendessen und Übernachtung in Lissabon.
5. Tag: Lissabon
Der ganze Tag bleibt der Besichtigung Lissabons vorbehalten. Die „weisse Stadt“ ist durch die Expo 98 teilweise saniert worden und hat einige Highlights dazugewonnen: die Brücke „Vasco de Gama“ mit 17 km Länge, das Meeresaquarium und die Ausgehmeile am Hafen.
Zunächst das Altstadtviertel Alfama, der historische Kern der Stadt, der seit Beginn der Maurenherrschaft Siedlungsgebiet der Fischer und Handwerker war. Möglichkeit zum Besuch der am höchsten Punkt gelegenen Festung Castelo de Sao Jorge und der Kathedrale. Von der quirrligen Unterstadt „Baixa“ gelangen wir über einen der „elevadores“ (Aufzüge) in den „Chiado“, das elegante Einkaufsviertel der Stadt und weiter in die legendäre Oberstadt Barrio Alto. Nachmittags Fahrt entlang des Teijo zum Vorort Belém und die Möglichkeit zum Besuch des gotischen Hironymusklosters, das der portugiesische König Manuel I zum Dank für die Entdeckung des Seeweges nach Indien errichten liess. In unmittelbarer Nähe befindet sich das Wahrzeichen Lissabons: die Torre de Belém. Abendessen und Übernachtung in Lissabon.
6. Tag: Lissabon – Cabo de Roca – Sintra – Lissabon

Die Halbtagesfahrt führt zum westlichsten Punkt des Landes, dem Cabo de Roca, einem Felsen hoch über den tosenden Wellen des Atlantiks. Auf dem Weg dorthin passieren wir Estoril und Cascais, ein Seebad und ein Fischerdorf, berühmt geworden durch das legendäre Spielcasino und die Exilaufenthalte ehemalige gekrönter Häupter.

Auf der Rückfahrt Mittagsstop in Sintra, der ehemaligen Sommerresidenz der portugiesischen Könige und des Hochadels. Die faszinierende Vielfalt an alten Herrschaftsresidenzen und prachtvollen Villen inmitten ihrer verträumten Gärten haben Sintra zu Recht zu einem der romantischten „Welterbe der Menschheit“ gemacht. Nachmittags Freizeit in Lissabon.  Abendessen und Übernachtung in Lissabon.

7 Tag: Lissabon – Évora

Den Abschluss unserer Besichtigung in Portugal bildet die UNESCO-Welterbestadt Évora. Sie gilt als einer der ältesten Handelsplätze der Iberischen Halbinsel und weist eine Vielzahl von gut erhaltenen Bauten aus den versschiedensten Jahrhunderten auf, wir werden sowohl römische, gotische als auch viele Renaissancegebäude vorfinden. Inmitten einer der unberührtesten Landstriche Portugals gelegen, dem Alentejo, bezuegen diese Sehenswürdigkeiten die einstige kulturell herausragende Stellung der ehemaligen Universitáts und Residenzstadt der portugiesischen Könige. Abendessen und Übernachtung in Évora.

8 Tag: Ender unsere Service

Transfer vom Hotel in Évora bis zum Flughafen in Lissabon.
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